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C/mshan H€I'Z

Liebe INMITteN der Gewalt
Antonio Capuano DLANESE NUNZIO 14 IM MAI

»Dl€ Bilder smd unverbrauchter als die Worte

‘ıer Pa3olo Pasolini

die ömisch Katholische Kirche VoO Pädophilie Skan-
da|l [ den USA flächendeckend erschüttert wurde brachte der RELIS-

SEUr Antonio Capuano 998 den SEINES Frachtens »brennendsten Konflikt
der europäischen Kirche« auf die Kinoleinwand das Liebesverhältnis
schwulen Priesters Knapp 14-Jährigen Jugendlichen Süden tali-
eENS Im Dreieck Vo Glaube, Sexualität un Kriminalität breitet ET SEINEeN

bewegenden Film PIANESE NUNZIO MaI ein tarbenfroh sinnliches und
lautstarkes Sittengemälde neapolitanischen Lebensgefühls zwischen Folklore
un (‚ amorra Terror aus

Der Film auf \A} erschienen He] Pro Fun edia) stellt Protago-
nısten hart un direkt [ ihrer Lebenswirklichkeit VOT Pater LorenzO Borel-

amp die übermächtige Krake »Camorra«, ird selbst pfer
Überfalls un sucht ı den Beziehungen den ungs SCINeTr Gemeinde

WIC Zärtlichkeit und
Geborgenheit — wobe!l die
sexuelle Komponente da-
be!i unter den Jugendli-
chen in offenes Geheim-
MIS IST Der 13-Jährige Pı-

Nunzio stammıt aus
Familienver-

hältnissen flieht VOT e_
Ne gewalttätigen JeT- K

und dem durchge-
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kKnallten, psychopathischen leiblichen Vater zur lante, verbringt seIne /eıt Je-
doch überwiegend be] Pater LorenzO In der Kirche eINes Vo Arbeitslosigkeit
gepragten Viertels Neapels Dort erhält ß eın eigenes Zimmer, ministriert He]
den Gottesdiensten un
ird rganist; elr ISst g —
meInsam mMıiıt dem Pater
und während SIEe mMiteln-
ander IM bett Jlegen und
der Priester dem Jungen
über die Brust streicht
flektiert Nunzıio über seIn
Verhältnis ihm { Er
Ist Junger als die ande-
rFer] Priester. Als ich dar-

dachte, dass er ijerher
kKam, War ich froh Lr konnte [NIFr beim Lernen helfen un anderen Dingen.
Sonst hätte ich niemanden gehabt.«

NUunzIios Liebe einem Mädchen wird jJah durcH eine Schießerei
Mafiosi, be] der das Mädchen stirbt, beendet. Immer wieder zeigt der

Film gnadenlos die Gewalttaten der Camaorra: Drogendealer werden durch
die tralßsen Neapels gejJagt un erschossen, während die Passanten z{WAaT
erschrocken zusehen, aber nichts unternehmen; der Pater ird In seIner
Kirche niedergeschlagen un beraubt; die (ousine NUunzIios ird seIlIner
Einschüchterung vergewaltigt; ETr selbst beinahe mit dem Auto überfahren.
Nur Pater LorenzOoO hat C5 irgendwann satt, eın »Kriegspriester« seIN: Fr VeTlr-

weigert He der Beerdigung Von Nunzios reundın der Gottesdienstgemeinde
Aas Abendmahl und bezeichnet In der Predigt die (Camorrista als » Ausgesto-
Bene der Kirche«‚ »antichristlich« und »Abschaum Von Neapel«. Er lehnt ES
ab, ihre Toten beerdigen. [Dieses politisch offene und mutige Bekenntnis
mobilisiert eInerseIlts be!i Teilen der Bevölkerung Solidarität un Widerstand

die Gewalt, stort andererseits aber nicht MUur die Kurle, sondern InS-
NNF besondere die einflussreiche Camorra.

A ® 8 egen Pater LorenzOo haben SIEe leichtes
piel SIe mussen ihn NIC umlegen,
sondern packen ihn be] seIlner verbo-

Liebe

Der gul 40-jährige Priester, zumeilst
In Jeans unterwegs, lebt und sprichtB selbstbewusst VOTlT] seinem Verständnis

f VO Freundschafft und Sexualität, NIC
[1UTr NUnNnZzIO, sondern auch seinen
Schülern eispie des historischen
Pompe]jl, welches den Neapolitanern
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alles andere als unbekannt IST Seinem (jott bekennt el » DIe Freuden des
| ebens sind NIr MNUur vie| hewusster SIC ZCUSCN VOTlT)] Christentum Auch [NEeI-

eichte dich IST sehr sexuel! Ich erlebe C.H1I1E grolßse Liebesgeschichte
MIT Mann MIt deinem KOrper mıit dir un du bist WIEC ich X Füur ıh
gehören Frotik und Heiligkeit untrennbar Anflüge
schwulen Theologie münden EeINe leibhaftige Fleischestheologie WeNTN C
SCINET Haushälterin »das aradıes ZEIgL« un MIıt NunzIio be] Klassischer Mu-
cik zusammenliegt ih streichelt der ihm 1365 Der Gedanke ySünde«
taucht keiner Stelle auf.

Die hoch sexualisierte tmosphäre Süditaliens geile ungs mıit nacktem
Oberkörper auf ihren Ves-
Vd>S, die bacchantisch Weın-
trauben halbschwule

derJungenfreundschaften
Verführungskünste der Fralı-

Verwirreln dagegen den
pubertären NunzIio Fr erzählt

Schulfreund Vo SE1-
MNel) sexuellen Friebnissen mMıt
SCINET Cousine, er versucht

. Ssich der Machosprache
VOornn »Füllkolben« Un »Männersache«, eilß aber andererseits NIC die An-
deutungen der reunde un der Familie über das Verhältnis Pater LorenzoO
einzuordnen

Nach un nach ziehen sich die Vo der ( amorra gelegten Stricke
Fine kürzlich vermählte Braut zieht NunzIio sich 111S bett aber ETr Kriegt
keinen hoch Was$s hintenherum wieder SECINeEeT Familie erzählt un als Indiz
für »Verführung« durch ater LorenzO gewerte ird Sozialarbeiter
die VOT] der ( Ar Orra Korrumpiert sind kümmern sich auf einmal NunzIio
Kurz VOT dem Geburtstag eIn tichtag Italien nach dem die C{FAaT-
rechtliche Verfolgung nicht mehr »Interessant« Ist? SIe wollen ihm helfen
doch 6r »Mır geht'’s doch gul Hat ich jJemand gefragt ob ET CN
helfen soll?« SIe drängen NunzIio »Glb 5 dieser Mensch hat dich [111$55-
braucht!« Pater | orenzZzO erlangt VOT] den Untersuchungen MNMUur zufällig Kennt-
[115 und versucht VOoTN/N NunzIio rfahren » Habe ich Was dich
gekränkt hat?« Der unge »Ich bin nicht mehr WIC früher das [1US-
S71} SIe verstehen C Miıt dem Versprechen des Priesters, dass ET den Jungen
[ keiner Weise He eventuellen Gerichtsverhandlung belasten würde
rennen sich letztlich ihre VVege

Nunzıio IST hıin und hergerissen Erst sagt 1: nichts, dann erzählt er den
Sozialarbeitern alles danach will ‚ß zunächst die Aussage VOT dem St3ats-
anwalt NIC wiederholen; schließlich »gesteht« elr doch Paralle! diesem
Wechselbad der Gefühle schneidet der Regisseur WIEC der Pater un
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emenmnde den Kreuzweg beten un De] ströomendem egen durch das Vier-
te] gehen, wobe!l jede Station von Verrat über Verurteilung his Kreuzigungun Begräbnis Jesu mMiıt Texten ausgelegt wird, die die Situation der Gemeiln-
de un ter LorenzOs widerspiegeln.

An dieser Stelle wird klar, weshalb Antonio Capuano die Handlungimmer wieder mit Frontalaufnahmen einzelner Personen unterbricht: DIie-
» Geständnisse«, worIn die Personen Alter, Name, Geburtsort und ihr

Verhältnis Nunzio darstellen, sind Zeugenaussagen, WIE SIE Im Prozess
gemacht werden, den der Priester erwarten hat NunzIio beschreibt seIne
Beziehung Pater LOrenZO, als ß seIne Berührungen empfing und dieser
ihm damit seIne Zuneilgung zeigte, während er dies nicht zurückgewiesenhat »/Zuerst mochte ich sie, dann mMmachte sSIEe ich traurig.«

Capuano gelingt mMit seiInem politisch ambitionierten Melodram eINe
verkrampfte und kritische, dabe! jedoch Keineswegs militante Auseinander-
setizung mit den spannungsreichen und tabuisierten Themen »Pädophilie«oder praziser: »Ephebophilie« und » Gewalt«. er Junge, mMitten In der uDer-
tat un Im Stimmbruch, Ist fasziniert VOIT1 der Kunst un dem Schönen, WIE

er SIEe In der Kirche un bei Pater
LOorenzoOo hbe] Orgelspie!l un klas-
sischer Musik findet. Er bezaubert
mit seIner Knabenstimme und Iyri-4  ‘ 4  C schen Ongs, Was eline Karriıere be!
Radio und möglich erscheinen
|ässt Der unsch, Priester WEeT-
den, entwächst In bestimmter Art
un Weise der Motivation, seInem
Vorbild » Pater LOreNZO« ähnlich

werden. Getrennt VOT)] ihm erlebt er nachts Alpträume, die seIne Seelenver-
wanadtschaft ZU Pater aufscheinen lassen. Andererseits bedeutet der Prozess
der Adoleszenz, über die eigenen auch schmerzlichen Erfahrungenflektieren, darüber nachzudenken, ob »Uut« der »Schlecht« ist, wIıe 5
einem geht, un nicht mehr [1UT den FErwachsenen blind vertrauen Dies
führt zwangsläufig Abgrenzung und Entfremdung, wobei Capuano ffen
|ässt, ob NIC des gewaltkritischen Kontextes dieser konkreten » Kır-
che« andere Systeme WIE Staat un gewalttätiger Camorra FEinfluss auf
den Jugendlichen gewiInnen un ihn In ihrem Sinne heeinflussen. FıN häufigbeobachtendes Phänomen trıtt In diesem Film deutlich Tage: 1 die

In diesem Fall pado-/ephebophile Beziehung zweler Männer als solcher
ruft den Widerstand der Gesellschaft auf den Plan, sondern das unbequemeund gesellschaftskritische Verhalten. Auch wWwenn »Schwulitäten« augenzwIn-kernd kommentiert werden die tiefsitzende moralische Ablehnung einer
nonkonformen Liebesbeziehung ird instrumentalisiert, Von den viel
gravierenderen unmoralischen Zuständen In einer gewalttätigen Machoge-sellschaft abzulenken.


